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Augenoptikermeister, Optometrist  

und Hörakustikermeister

Deutsch Optik + Akustik GmbH 
Brückenstraße 11 · 53783 Eitorf  
0 22 43-26 55 · deutsch-eitorf.de

Damit Sie sicher 

unterwegs sind.
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BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Rainer Rainer Rainer Rainer Rainer VVVVViehofiehofiehofiehofiehof

Windpark-Exkursion
zum Braunkohletagebau Hambacher Loch
und den Windenergieanlagen in Hürtgenwald

Eitorfer
Kirmes 2025
Bewerbungsfrist
Die nächste Eitorfer Kirmes findet
vom 27. bis 30. September 2025
statt.
Interessenten bewerben sich bit-
te bis zum 31. Oktober 2024 bei
der Gemeinde Eitorf, Amt für Bür-
gerdienste und Stadtmarketing,
Markt 1, 53783 Eitorf,
ordnungsamt@eitorf.de.
In der Bewerbung sind das Wa-
renangebot sowie die Größe des
Standes anzugeben. Für Rückfra-
gen wenden Sie sich bitte an Frau
Thalmaier, Tel. 02243-89186.
Das Bewerbungsformular können
Sie auf der Internetseite der Ge-
meinde Eitorf (www.eitorf.de) un-
ter Aktuelles & Bekanntmachun-
gen downloaden.

Hinweis auf
öffentliche
Bekannt-
machungen
Gem. § 19 der Hauptsatzung der
Gemeinde Eitorf wurden auf der
Internetseite der Gemeinde Eitorf
unter www.eitorf.de folgende Do-
kumente öffentlich bekannt ge-
macht:
14.10.202414.10.202414.10.202414.10.202414.10.2024
Bekanntmachung der Mitglieder
des Wahlausschusses für die
Kommunalwahl 2025

Windpark-Exkursion 2Windpark-Exkursion 2Windpark-Exkursion 2Windpark-Exkursion 2Windpark-Exkursion 2

Windpark-Exkursion 1Windpark-Exkursion 1Windpark-Exkursion 1Windpark-Exkursion 1Windpark-Exkursion 1

Am Samstag, den 12.10.2024 star-
teten 60 Teilnehmer zur Wind-
park-Exkursion zum Braunkohle-
tagebau Hambacher Loch und den
Windenergieanlagen in Hürtgen-
wald. In Hürtgenwald waren dann
WEA zu besichtigen, die gerade
gebaut worden sind und welche,
die seit 6 Jahren betrieben wer-
den.
Hierbei danke ich den Organisa-
toren Sophie Schneider, Sina Pfis-
ter und Christian Holz von der
Bürgerenergie. Als kompetente
Referentin konnte Carmen Ulmen
die Zusammenhänge gerade in
Hambach sehr anschaulich erläu-
tern. Das 400 Meter tiefe Loch
war beeindruckend, aber auch
erschreckend. Sicher, wir benöti-
gen die Energie und wir benöti-
gen Strom. Doch heute geht es
auch anders, ohne massiven CO2-
Ausstoß.
Die Ortslage Manheim war et-
was deprimierend, weil die Men-
schen diese Ortslage verlassen
mussten und dort derzeit alles
zerfällt.
Aber zurück zum eigentlichen
Thema: die Windenergie.
Mit dabei waren auch Thomas
Schmitz, Dietmar Hansen und
Christoph Fabritius von der Bür-
gerEnergie Rhein-Sieg.
Die Parteien waren vertreten
durch Markus Reißbitzen (CDU),
Bernd Thienel (SPD) sowie Sand-
ra Krautscheid und Regina Böhm
(GRÜNE).
Die weiteren Referent*innen wa-
ren unsere Organisatorinnen und
Klimaschutzmanagerinnen Sina
Pfister und Sophia Schneider so-
wie Christian Holz von der Bür-
gerEnergie.
Es waren jede Menge an Infor-
mationen und wir konnten auch
eine Anlage in ihrem Innern be-
sichtigen.
Diese Exkursion hat sich gelohnt
und die Alternative Windenergie
wurde sehr plastisch dargestellt.
Auch wenn eine größere Fläche
neben einer WEA noch bestehen
bleiben muss, so holt sich die
Natur große Teile schon wieder
zurück.
Unser Dank gilt auch unserem
Busfahrer Jalil, der uns sicher
hin und auch wieder zurück ge-
bracht hat.
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Feierliche Neueröffnung der Gemeindebibliothek
Einladung zur Eröffnungsfeier am 26. Oktober 2024

30 Jahre
Studienkreis Eitorf
Nachhilfe-Stipendien
als Dankeschön
Seit 50 Jahren unterstützt der Studienkreis allge-
mein und seit 30 Jahren in Eitorf Schülerinnen
und Schüler mit professioneller Nachhilfe und
verhilft ihnen zu besseren Noten. Anlässlich die-
ses Jubiläums wurden 3 Kindern aus einkom-
mensschwachen Familien je ein halbes Jahr kos-
tenlose Nachhilfen im Wert von insgesamt €
3.600,- zur Verfügung gestellt.
Mit dieser Aktion möchte der Studienkreis
insbesondere Kindern und Jugendlichen helfen,
die keine staatliche Unterstützung im Rahmen
des Programms „Bildung und Teilhabe“ erhalten,
aber dennoch auf Lernförderung angewiesen sind.
Die Übergabe der Stipendien fand am Mittwoch,
den 9. Oktober 2024 um 11:00 Uhr statt.
Margret Hanke (Studienkreis-Leitung Eitorf),
Christian Triesch (Regionalleiter) und Jasmin Grü-
newald (Gebietsleiterin) überreichten die Stipen-
dien an Bürgermeister Rainer Viehof welcher die-
se nun mit Rücksprache an 3 Kinder verteilen
wird.
Wir danken dem Studienkreis für die Stipendien
und ihren unermüdlichen Einsatz.

(v.l.n.r.) Christian Triesch (Regionalleiter), Jasmin Grünewald (Gebietsleiterin), BM Rainer(v.l.n.r.) Christian Triesch (Regionalleiter), Jasmin Grünewald (Gebietsleiterin), BM Rainer(v.l.n.r.) Christian Triesch (Regionalleiter), Jasmin Grünewald (Gebietsleiterin), BM Rainer(v.l.n.r.) Christian Triesch (Regionalleiter), Jasmin Grünewald (Gebietsleiterin), BM Rainer(v.l.n.r.) Christian Triesch (Regionalleiter), Jasmin Grünewald (Gebietsleiterin), BM Rainer
Viehof und Margret Hanke (Studienkreis-Leitung Eitorf)Viehof und Margret Hanke (Studienkreis-Leitung Eitorf)Viehof und Margret Hanke (Studienkreis-Leitung Eitorf)Viehof und Margret Hanke (Studienkreis-Leitung Eitorf)Viehof und Margret Hanke (Studienkreis-Leitung Eitorf)

Wir freuen uns, die Bürgerinnen
und Bürger herzlich zur feierli-
chen Neueröffnung der Gemein-
debibliothek einzuladen. Die Ver-
anstaltung findet am 26. Oktober
2024 von 11:00 bis 17:00 Uhr statt
und bietet ein abwechslungsrei-
ches Programm für Jung und Alt.

Im Laufe des Tages erwartet Sie
folgendes Programm:
• 11:00 Uhr: Begrüßung durch

Bürgermeister/Amtsleiter Her-
mann Neulen

• 12:00 Uhr: Musikalische Unter-
haltung mit dem Gitarren-Duo
„Take Two“, das Hits aus den

letzten 50 Jahren präsentiert
• 14:00 Uhr: Auftritt des Rup-

pichterother Flötenensembles
• 15:00 Uhr: Puppentheater mit

Verena Volland
Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich gesorgt. Wir freuen uns
auf Ihr Kommen und darauf, mit

Ihnen gemeinsam die Neueröffnung
der Gemeindebibliothek zu feiern!
Ort: Gemeindebibliothek,
Siegstraße 63, 53783 Eitorf
Datum: 26. Oktober 2024
Zeit: 11:00 Uhr - 17:00 Uhr
Für Rückfragen stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung.
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Illegale Entsorgung von Altreifen
Ein Appell an die Bürgerschaft der Gemeinde Eitorf
Erneut wurden in der Gemeinde
Eitorf Altreifen illegal entsorgt. Wir
möchten darauf hinweisen, dass
die illegale Entsorgung von Müll,
Altreifen und anderen Abfällen
eine Straftat darstellt und als sol-
che verfolgt wird. Solche Umwelt-
vergehen belasten nicht nur die
Natur, sondern auch die Gemein-
de selbst, die für die Beseitigung
dieser Abfälle aufkommen muss.
Die dadurch entstehenden Kos-
ten werden letztlich von der Ge-
sellschaft getragen.
Um diese Kosten zu vermeiden
und die Umwelt zu schützen, bie-
ten die Entsorgungsanlagen der
RSAG die fachgerechte Entsor-
gung von Altreifen an. Der Preis
pro Pkw-Reifen ohne Felge be-
trägt 3,00 Euro. Reifen, die noch
auf der Felge montiert sind, kos-

ten 6,00 Euro pro Stück. Neben
Altreifen kann auch Restmüll ab-
gegeben werden. Für bis zu 100
Liter Restmüll liegt die Gebühr
bei 5,00 Euro, für jede angefan-
gene 0,5 Kubikmeter bei 15,00
Euro.
Kostenlose Entsorgung verschie-
dener Abfallarten bei der RSAG
Die RSAG bietet außerdem die
kostenlose Annahme verschiede-
ner Abfallarten an. Dazu gehören:
• ElektroaltgeräteElektroaltgeräteElektroaltgeräteElektroaltgeräteElektroaltgeräte: Haushalts-

übliche Elektrogeräte, wie
alte Fernseher, Computer oder
Kühlschränke, können kos-
tenlos entsorgt werden.

• AltmetallAltmetallAltmetallAltmetallAltmetall: Metallische Abfäl-
le, wie alte Werkzeuge oder
Metallteile, werden bis zu ei-
nem Volumen von 0,5 m³ ohne
Kosten angenommen.

• Altpapier und PAltpapier und PAltpapier und PAltpapier und PAltpapier und Pappeappeappeappeappe: Papier-
abfälle und Pappe können in
haushaltsüblichen Mengen
kostenfrei abgegeben werden.

• Altbatterien und Problemstof-Altbatterien und Problemstof-Altbatterien und Problemstof-Altbatterien und Problemstof-Altbatterien und Problemstof-
fefefefefe: Kleinere Mengen von Alt-
batterien und problemati-
schen Abfällen (wie Lacke oder
Chemikalien) werden kosten-
los angenommen, allerdings
gibt es eine Mengenbegren-
zung von maximal 50 kg pro
Tag und Anlieferfahrzeug.

• GrünabfälleGrünabfälleGrünabfälleGrünabfälleGrünabfälle: Gartenabfälle
wie Laub und Äste (bis zu ei-
nem Astdurchmesser von 15
cm) können ebenfalls kosten-
los abgegeben werden, solan-
ge bestimmte Mengen nicht
überschritten werden.

Sperrmüllabholung für private
Haushalte

In Eitorf haben private Haushalte
die Möglichkeit, bis zu viermal
pro Jahr kostenlos Sperrmüll bei
der RSAG anzumelden. Dieser
Service umfasst auch die Abho-
lung von Elektrogroßgeräten. Die
Anmeldung kann online über die
RSAG-Website oder telefonisch
erfolgen. Es ist jedoch wichtig, im
Vorfeld einen Termin zu vereinba-
ren, um die Abholung zu koordi-
nieren.
Appell an die Bürger
Wir bitten die Bürger, die ange-
botenen Entsorgungsdienste der
RSAG zu nutzen und die geringen
Gebühren für die ordnungsgemä-
ße Abfallentsorgung in Kauf zu
nehmen. Dies ist ein kleiner Bei-
trag, um unsere Umwelt zu schüt-
zen und die Gemeinde von unnö-
tigen Kosten zu entlasten.

Jugendcafé Eitorf
Informationen des JugendcafésInformationen des JugendcafésInformationen des JugendcafésInformationen des JugendcafésInformationen des Jugendcafés
Jugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé Eitorf
Am Eichelkamp 6
53783 Eitorf
02243-2558 / Handy: 0157 35248435
info@jugendcafé-eitorf
www.jugendcafé-eitorf.de
Die aktuellen Öffnungszeiten und
alle weiteren Infos können auf der
Internetseite, Facebook oder Ins-
tagram eingesehen werden.
Sprechstunden erfolgen nach Ver-
einbarung.
Kreativstudio Eitorf
Das multimediale Kreativstudio
ermöglicht Ton und Videoaufnah-
men mit semiprofessionellem
Equipment und ist ein Angebot
des Jugendcafés Eitorf
Unser bestehendes Angebot:
• Tonaufnahmen für Einzel-

künstler und Bands
• Kombination von Ton und Bild

(z.B. Musikvideo)
• Videoaufnahmen / Video-

schnitt
• Fotografie (z.B. Bewerbungs-

fotos)

• Regelmäßige Workshops
Die verantwortlichen Mitarbeiter
für das Kreativstudio sind
Hansi Bourauel (Ton)
HansiBourauel@gmail.com
Sprechstunde: Jeden 1. Und 3.
Montag (außer Feiertage) von
15.00 - 18.30 Uhr
und
Enes Cantali (Bild)
enes.cantali@gmail.com
Sprechstunde: Jeden Montag (außer
Feiertage) von 17.00 - 18.30 Uhr
Weitere Infos gibt es auch im Ju-
gendcafé oder auf der Facebook-
seite des Kreativstudios
 www.facebook.com/Kreativstudi-
oEitorf
Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem WWWWWeg in eg in eg in eg in eg in Arbeit undArbeit undArbeit undArbeit undArbeit und
AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
immer montags von 12.30 bis
14.30 Uhr sowie mittwochs von
16 bis 18 Uhr.
Ansprechpartner sind:
Ulrich Mangel 0160-90114704,
ulrich.mangel@lernen-foerdernrsk.de
Thomas Nolden 02243-2558,
t.nolden@jugendcafe-eitorf.de
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Sprech-
stunden von
Behörden
und
sonstigen
Einrichtungen
Sprechstunden der ehrenamtli-
chen Seniorenbeauftragten erwei-
tert
Seit dem 22. August 2012 haben
sich die Sprechzeiten der ehren-
amtlichen Seniorenbeauftragten
geändert!!!!
Frau Weinberger-Diel steht jeweils
freitags von 10.00 Uhr bis 12.00
Uhr als Ansprechpartnerin im Bür-
gerzentrum in Eitorf, Bahnhofstr.
19, Raum 1 (Parterre) zur Verfü-
gung.
Frau Weinberger-Diel ist auch te-
lefonisch erreichbar unter der Tel-
Nr. 912923 (vorzugsweise tägl. von
12.30 Uhr bis 14.30 Uhr, ansonsten
Anrufbeantworter)
JobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter Eitorf,,,,, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58,
53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf
Öffnungszeiten: Montag - Don-
nerstag 08.00 Uhr - 16.00 Uhr
 Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Kundenhotline Eitorf
(02243/8477-499) Mo., Di., Do., Fr.
09.00 Uhr - 12.00 Uhr
 Di. 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
KreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamt
Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)
Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-
torftorftorftorftorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag von 08.30 - 12.30 Uhr
 Montag, Dienstag, Donnerstag
von 13.30 - 16.30 Uhr

Das Jugendhilfezentrum für Eitorf
und Windeck bietet folgende
Dienste und Beratungsmöglich-
keiten an:
• Kinder- und Jugendberatung
• Beratung in Fragen der Erzie-

hung, Partnerschaft, Tren-
nung, Scheidung und des Um-
gangs

• Jugendgerichtshilfe
• Jugendarbeit, Jugendpflege
• Hilfe bei Kindergefährdung
• Hilfen zur Erziehung
• Wirtschaftliche Jugendhilfe

und Unterhaltsvorschuss
• Amtsvormundschaften, Pfleg-

schaften, Beistandschaften
bei Minderjährigen

• Beurkundungen von Unter-
haltstiteln

• Vaterschaftsfeststel lungen

und gemeinsame Sorgeerklä-
rungen

• Mitwirkung im Verfahren beim
Familiengericht

• Mitwirkung im Verfahren beim
Jugendgericht

• Information und Erhebung von
Elternbeiträgen zum Besuch
von Kindertagesstätten

Termine außerhalb der oben ge-
nannten Öffnungszeiten nach te-
lefonischer Vereinbarung.
Sprechstunden der Polizeiwache
Eitorf
Bürgersprechstunde der Polizei-
wache Eitorf nach fernmündlicher
Absprache unter Tel. 02243/
943441 oder 943442.
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Wir
gratulieren:
Frau Helene Adlung, Bahnhofstr.
19, 53783 Eitorf wird am 22. Ok-
tober 2024 90 Jahre.
Herzlichen Glückwunsch!

… IN NUR 20 MINUTEN
PRO WOCHE!

Rathausplatz 1
53773 Hennef 
Telefon 02242 917172
E-Mail hennef@kformen.com
www.körperformen.com

Jens 
Gabriel
       Ihr 
      Ansprech-
      partner

Jetzt 
kostenlos 

testen!

KEINE 
ZEIT FÜR 
SPORT?
Mit dem gesundheits-
orientierten EMS-
Training für maximale
Trainingserfolge …

Fit in

Minuten
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Evangelische Kirche Eitorf
Woche 42
21.21.21.21.21. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
Lass dich nicht vom Bösen über-
winden, sondern überwinde das
Böse mit Gutem. (Römer 12,21)
19. bis 27. Oktober19. bis 27. Oktober19. bis 27. Oktober19. bis 27. Oktober19. bis 27. Oktober
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
11 Uhr Gottesdienst, Prädikant
Axel Röhrbein
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
8 bis 12 Uhr Kichererbsen im Kin-
dertreff
15 Uhr Spiele-Nachmittag für alle
im Gemeindesaa1
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
8 bis 12 Uhr Kichererbsen im Kin-
dertreff
17.30 Uhr Jugendtreff
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
8 bis 12 Uhr Kichererbsen im Kin-
dertreff
9 Uhr Seniorenfrühstück im Ge-
meindesaal
15 Uhr Spiele-Nachmittag für Se-
nioren in der Villa Erlenberg
18.00 Uhr Wohlfühl-Gymnastik
fällt aus
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
8 bis 12 Uhr Kichererbsen im Ge-
meindesaal

12 Uhr Mittagessen für Senioren
in der Villa Erlenberg
18 Uhr Evangelischer Kirchenchor
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
10 Uhr Kirchenmäuse
17.30 Uhr Teamertreff
Vorankündigungen:Vorankündigungen:Vorankündigungen:Vorankündigungen:Vorankündigungen:
Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
14 Uhr Traugottesdienst, Pfarre-
rin Pulwey-Langerbeins
Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
11 Uhr Lesegottesdienst, Manue-
al Flock und Elke Rubach
Spielgruppe „Kichererbsen“ hatSpielgruppe „Kichererbsen“ hatSpielgruppe „Kichererbsen“ hatSpielgruppe „Kichererbsen“ hatSpielgruppe „Kichererbsen“ hat
Plätze frei.Plätze frei.Plätze frei.Plätze frei.Plätze frei. Die Spielguppe findet
statt, montags bis donnerstags
von 8 bis 12 Uhr. Geleitet wird die
Gruppe von Sonja Rödder, die Sie
gerne kontaktieren können, Mo-
bil: 0157/85400412. Weitere In-
formationen unter: https://
www.ev-kirche-eitorf.de/wir-ue-
ber-uns/gemeindeleben/kircher-
erbsen
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
ReformationstagReformationstagReformationstagReformationstagReformationstag
19 Uhr Gottesdienst zum Refor-
mationstag in der Ev. Kirche Her-
chen, Pfarrerin Pulwey-Langer-
beins

Musikalische Begleitung: Evange-
lischer Kirchenchor Eitorf unter
der Leitung von Markus Wolters.
Nach dem Gottesdienst gemütli-
ches Beisammensein im Gemein-
dehaus. In Eitorf kein Gottes-
dienst.
Der KreativkreisDer KreativkreisDer KreativkreisDer KreativkreisDer Kreativkreis trifft sich mitt-mitt-mitt-mitt-mitt-
wochs um 15 Uhrwochs um 15 Uhrwochs um 15 Uhrwochs um 15 Uhrwochs um 15 Uhr. Hier wird ge-
bastelt, gewerkelt, genäht und
vieles mehr.
Wer Lust hat mitzumachen ist
herzlich eingeladen. DonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstags
um 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhr findet der TTTTTanzkreisanzkreisanzkreisanzkreisanzkreis
50+50+50+50+50+ statt. Auch hier sind Sie herz-
lich eingeladen mitzumachen.
Beide Gruppen werden von Silke
Karpowski-Müller geleitet. Eine
Anmeldung ist erforderlich unter:
017643626583.
Weitere Informationen zu allenWeitere Informationen zu allenWeitere Informationen zu allenWeitere Informationen zu allenWeitere Informationen zu allen
Veranstaltungen unter: https://Veranstaltungen unter: https://Veranstaltungen unter: https://Veranstaltungen unter: https://Veranstaltungen unter: https://
wwwwwwwwwwwwwww.ev-kirche-eitorf.ev-kirche-eitorf.ev-kirche-eitorf.ev-kirche-eitorf.ev-kirche-eitorf.de/wir.de/wir.de/wir.de/wir.de/wir-ue--ue--ue--ue--ue-
berberberberber-uns/aktuelles-uns/aktuelles-uns/aktuelles-uns/aktuelles-uns/aktuelles
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten Gemeindeamt,
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10
bis 12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormit-
tags geschlossen

Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail:
kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-Langer-----
beinsbeinsbeinsbeinsbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail:
pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Gemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili Perminov
Tel. 02243-9499971, Mobil 0160-
90902958
Gemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer in
Elke RubachElke RubachElke RubachElke RubachElke Rubach
Mobil 0162-5324077
Jugendleiterin Sára Hüsemann-Jugendleiterin Sára Hüsemann-Jugendleiterin Sára Hüsemann-Jugendleiterin Sára Hüsemann-Jugendleiterin Sára Hüsemann-
OláhOláhOláhOláhOláh
Mobil 0151-15489328
Leiterin Spielgruppe „Kichererb-Leiterin Spielgruppe „Kichererb-Leiterin Spielgruppe „Kichererb-Leiterin Spielgruppe „Kichererb-Leiterin Spielgruppe „Kichererb-
sen“sen“sen“sen“sen“
Sonja RödderSonja RödderSonja RödderSonja RödderSonja Rödder
Mobil 01578-5400412
Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister WWWWWaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de

Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
19. bis 27. Oktober
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
17 Uhr St. Franziskus Xaverius
Vorabendmesse
/ StM verst. Geschw. Reisbitzen
und deren Eltern, Obereipermüh-

le / JG Willi Wißmann
18.30 Uhr St. Petrus Canisius
Vorabendmesse
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober 29. Sonn-
tag im Jahreskreis

L1: Jes 53,10-11, L2: Hebr 4,14-16
Ev: Mk 10,35-45
9.30 Uhr St. Aloysius
Hl. Messe
/ LuV u. Kirchengemeinde

10 Uhr Apollonia Kapelle
Der Heimatverein lädt jeden 3.
Sonntag im Monat zum Besuch
der Apollonia Kapelle in Alzen-
bach ein - geöffnet bis 19 Uhr!
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11 Uhr St. Patricius
Hl. Messe
/ JG Eheleute Heinz und Maria
Krautscheid / LuV der Fam. Get-
tich/Wilberger / 5. JG Francesco
Pinna / Bernhard u. Anna Reint-
ges u. verst. Kinder u. Schwieger-
kinder / Wilhelm u. Maria Nohl /
LuV der Familie Hans-Josef und
Elisabeth Baldus
14 Uhr St. Patricius
Hl. Messe in polnischer Sprache
/ Als Dank für alle Gottes-Gnaden
sowie um Gottes Segen und Ge-
sundheit für Monika Filipek und
Familie / als Dank für alle Gottes-
Gnaden sowie um Gottes Segen
und Gesundheit für Vaia Alexiou
mit Familien / den verst. Edward
und die Verstorbenen der Familien
Wiatr und Alexiou / um Gesundheit
und Gottes Segen für Ewa und Jula
17 Uhr St. Patricius
„Eitorfer Orgelherbst“ 90 Jahre
Klais-Orgel - Organist: Johannes
Klüser
Veranstaltet durch den Förderver-
ein St. Patricius
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
9 Uhr St. Patricius
Hl. Messe fällt aus!!
13 Uhr St. Patricius
Auferstehungsmesse für Frau Mari-
anne Katharina Jäger, anschl. Bei-
setzung auf dem Eitorfer Friedhof
16.30 Uhr St. Patricius
Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Kapelle Alzenbach
Rosenkranzandacht
18 Uhr Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
8.45 Uhr St. Patricius
Friedensgebet
9 Uhr St. Patricius
Hl. Messe der Kfd
15 Uhr Pfarrheim Eitorf
Seniorennachmittag
Wir freuen uns, Sie begrüßen zu
dürfen, um in gemütlicher Atmos-
phäre Kaffee zu trinken, zu sin-
gen oder Gesellschaftsspiele zu

spielen. Bei Bedarf gibt es einen
Abholservice.
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
9 Uhr St. Patricius
Hl. Messe fällt aus!!
14 Uhr St. Patricius
Auferstehungsmesse für Herrn
Helmut Ottersbach mit Verab-
schiedung der Urne.
Die Seebestattung findet zu ei-
nem späteren Zeitpunkt im engs-
ten Familienkreis statt.
15 Uhr St. Patricius
Euch. Anbetung des Allerheiligs-
ten mit Rosenkranzgebet Um 16
Uhr Abschluss der Gebetsstunde
mit eucharistischem Segen.
17.30 Uhr St. Aloysius
Rosenkranzandacht
18 Uhr St. Aloysius
Hl. Messe
/ 12. JG Katharina Schmitz / Hans
Schmitz und Schwiegersohn Josef
Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
16 Uhr St. Agnes

Taufe von Nicolas Gorissen
16.30 Uhr St. Agnes
Beichtgelegenheit
17 Uhr St. Agnes
Vorabendmesse
/ Frank Thomas / Ehel. Heinrich u.
Maria Windscheif sowie LuV d. Fam.
18.30 Uhr St. Aloysius

Vorabendmesse
/ Susi und Johann Rötzel / alle Ver-
st. d. Fam. Müller / JG Willi Nolte
Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober 30. Sonn-
tag im Jahreskreis
L1: Jer 31,7-9, L2: Hebr 5,1-6 Ev:
Mk 10,46-52
Weltmissionssonntag, Missio-
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Neuapostolische Kirche

Kirche macht Musik
Konzert in der
Klosterkirche St. Agnes, Merten

Kollekte
9.30 Uhr St. Petrus Canisius
Hl. Messe mit Einführung der neu-
en Messdiener
/ StM Ehel. Josef u. Maria Wißmann u.
Sohn Walter / 5. JG Gerd Güth / LuV
der Familie Güth und Klemmer,
Schmitt, Schneider, Wichtmann, Hoff-
mann, Bieck und Busch / LuV der
Familien Kölschbach und Greitemann

11 Uhr St. Patricius
Hl. Messe
/ LuV u. Kirchengemeinde / 10. JG
Josef Sterzenbach u. verst. Ange-
hörige / SWA Anna Walter / LuV
der Familie Hans-Josef und Elisa-
beth Baldus
12 Uhr St. Patricius
Taufe von Mia von Bohr und Vito
Mettbach

Wir laden ein zu einem Konzert
mit Klosterklängen von ALA AU-
REA, Köln, für Freitag, 8. Novem-
ber, in die Klosterkirche St. Ag-
nes, Merten. Beginn ist um 19
Uhr, Einlass um 18.30 Uhr.
Dargeboten wird „Epistolae, Hil-
degard von Bingen und ihre Brief-
freundschaften „
Hildegard von Bingen (1098 -1179)
war eine der bedeutendsten Frau-
en im Mittelalter. Sie unterhielt
regen Briefwechsel mit zahlrei-
chen geistlichen und weltlichen
Würdenträger des Heiligen Römi-
schen Reiches. Die Briefe zeigen
ihren Einfluss auf wichtige politi-
sche und gesellschaftskritische
Themen des 12. Jahrhunderts.

Präsentiert vom ALA-AUREA En-
semble für mittelalterliche Mu-
sik, das sind:
Maria Jonas und Susanne Ansorg,
die mit Gesang, Fidel, Drehleier,
Tambura und Glockenspiel mit-
telalterliche Lieder und Musik in-
terpretieren.  Sie werden unter-
stützt von Lucia Mense mit ihrer
mittelalterlichen Flöte.
Der Eintritt ist frei, zum Ende des
Konzertes wird eine Türkollekte
gehalten.
Es freuen sich auf Ihren Besuch:
Der Förderverein St. Patricius Ei-
torf und Organist Daniel Gitsels
sowie Klosterklänge, eine Kon-
zertreihe in Klöstern und Kirchen
in NRW von OriginalKlang e.V.

Gemeinde EitorfGemeinde EitorfGemeinde EitorfGemeinde EitorfGemeinde Eitorf,,,,, Fink Fink Fink Fink Finkenweg 11enweg 11enweg 11enweg 11enweg 11
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
10 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
19.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
10 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
19.30 Uhr Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt und hat seinen
Höhepunkt in der Sündenverge-

bung und der Feier des Heiligen
Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags umsonntags umsonntags umsonntags umsonntags um
10 Uhr und mittwochs um 19.3010 Uhr und mittwochs um 19.3010 Uhr und mittwochs um 19.3010 Uhr und mittwochs um 19.3010 Uhr und mittwochs um 19.30
Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr VVVVVideogottesdiensteideogottesdiensteideogottesdiensteideogottesdiensteideogottesdienste durchge-
führt und über einen YouTube-Li-
vestream und als Telefonübertra-
gung ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Termi-
ne sind unter www.nak-west.de
und www.nak-bonn.de abrufbar.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt
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Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Adenauerplatz 3, 53773 Hennef, 02242/9354140

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
im rechtsrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis
01805/986700

Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreis
02241/1478622

Ökumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanter
HospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienst

Kostenloses ergänzendes
Beratungsangebot in
Hennef für Menschen mit
Behinderung und die von
Behinderung bedroht sind,
sowie ihre Angehörigen

Windeck / Eitorf e.V.
Siegtalstraße 12
53783 Eitorf-Alzenbach
02243/9170650
E-Mail: info@hospiz-windeck-
eitorf.de

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg

tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen. Die Beratenden sind
ausgebildete Fachkräfte und ge-
ben Rat und Orientierung im So-
zialleistungssystem. Die Beratung

erfolgt auf Augenhöhe. Im Mittel-
punkt stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per E-
Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242
9350960 und weitere Infos unter
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im
Castello Haus,
53773 Hennef
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Jahresveranstaltung WOMEN@CDU #KOMMUNAL
Eitorfer CDU-Vize Laura Faßbender: „Mit WOMEN@CDU #KOMMUNAL#SOZIAL setzt
sich die CDU für ein starkes Ehrenamt und für starke Frauen auf kommunaler Ebene ein!“

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Raum für wirtschaftliche Entwicklungen schaffen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

v.r: CDU-Bundesvors. Friedrich Merz, Eitorfs stv. CDU-Chefin Laurav.r: CDU-Bundesvors. Friedrich Merz, Eitorfs stv. CDU-Chefin Laurav.r: CDU-Bundesvors. Friedrich Merz, Eitorfs stv. CDU-Chefin Laurav.r: CDU-Bundesvors. Friedrich Merz, Eitorfs stv. CDU-Chefin Laurav.r: CDU-Bundesvors. Friedrich Merz, Eitorfs stv. CDU-Chefin Laura
Faßbender, Eitorfs CDU-Vorstandsmitgl. Klaudia Faßbender-Kazuch,Faßbender, Eitorfs CDU-Vorstandsmitgl. Klaudia Faßbender-Kazuch,Faßbender, Eitorfs CDU-Vorstandsmitgl. Klaudia Faßbender-Kazuch,Faßbender, Eitorfs CDU-Vorstandsmitgl. Klaudia Faßbender-Kazuch,Faßbender, Eitorfs CDU-Vorstandsmitgl. Klaudia Faßbender-Kazuch,
stv. CDU-Generalsekr. Christina Stumpp, CDU-Generalsekretär Cars-stv. CDU-Generalsekr. Christina Stumpp, CDU-Generalsekretär Cars-stv. CDU-Generalsekr. Christina Stumpp, CDU-Generalsekretär Cars-stv. CDU-Generalsekr. Christina Stumpp, CDU-Generalsekretär Cars-stv. CDU-Generalsekr. Christina Stumpp, CDU-Generalsekretär Cars-
ten Linnemann, Foto (c) CDU/Anika Nowakten Linnemann, Foto (c) CDU/Anika Nowakten Linnemann, Foto (c) CDU/Anika Nowakten Linnemann, Foto (c) CDU/Anika Nowakten Linnemann, Foto (c) CDU/Anika Nowak

Am 10. und 11. Oktober 2024 fand
die Jahresveranstaltung von
WOMEN@CDU #KOMMUNALWOMEN@CDU #KOMMUNALWOMEN@CDU #KOMMUNALWOMEN@CDU #KOMMUNALWOMEN@CDU #KOMMUNAL im
Deutschen Bundestag und im
Konrad-Adenauer-Haus statt. Mit
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm, das hochkarätige Vorträ-
ge und lebhafte Diskussionen
umfasste, wurden unter dem dies-
jährigen Motto „WOMEN@CDU„WOMEN@CDU„WOMEN@CDU„WOMEN@CDU„WOMEN@CDU
#KOMMUNAL #SOZIAL“#KOMMUNAL #SOZIAL“#KOMMUNAL #SOZIAL“#KOMMUNAL #SOZIAL“#KOMMUNAL #SOZIAL“ die ak-
tuellen Herausforderungen im
Bereich Ehrenamt und Pflege in
den Fokus gerückt. Zu den Red-
nern gehörten der CDU-Vorsitzen-
de Friedrich Merz MdB, der CDU-
Generalsekretär Dr. Carsten
Linnemann MdB sowie die stell-
vertretende Generalsekretärin
Christina Stumpp MdB. Über 200
engagierte Kommunalpolitiker-
innen der CDU Deutschlands folg-
ten der Einladung in die Bundes-
hauptstadt, darunter auch die
stellvertretende Parteivorsitzen-
de Laura Faßbender und Vor-
standsmitglied Klaudia Faßben-
der-Kazuch aus Eitorf.
Klaudia FKlaudia FKlaudia FKlaudia FKlaudia Faßbenderaßbenderaßbenderaßbenderaßbender-Kazuch-Kazuch-Kazuch-Kazuch-Kazuch: „Mit
WOMEN@CDU #KOMMUNAL
setzen wir klare Maßstäbe in der
Frauenförderung und schaffen
Chancengleichheit auf allen poli-
tischen Ebenen. Wir räumen mit
dem Mythos auf, dass Kommunal-
politik nur Männersache ist. So-
wohl das Netzwerk als auch die
zweitägige Veranstaltung zeigen
eindrucksvoll, dass aktiver Aus-
tausch und starke Vernetzung ent-
scheidend sind, um die Anliegen
von Frauen in der Kommunalpoli-

tik erfolgreich zu vertreten. Ich
habe viele neue Impulse für mei-
ne Arbeit mitnehmen können und
bin hochmotiviert damit die Her-
ausforderungen in meiner Kom-
mune weiter anzugehen.“
Christina Stumpp MdBChristina Stumpp MdBChristina Stumpp MdBChristina Stumpp MdBChristina Stumpp MdB, die Initia-
torin von WOMEN@CDU #KOM-
MUNAL, fügt hinzu: „Dieses Netz-
werk ist ein bedeutender Schritt,
um Frauen aus der Kommunalpo-
litik eine stärkere Stimme zu ge-
ben. Frauenförderung ist für uns
als CDU keine Kür, sondern eine
Pflicht! Wir wollen, dass Frauen
in der CDU sichtbar, hörbar und
erfolgreich sind - und genau das
erreichen wir mit WOMEN@CDU
#KOMMUNAL.“
Friedrich Merz MdB,Friedrich Merz MdB,Friedrich Merz MdB,Friedrich Merz MdB,Friedrich Merz MdB, Parteivorsit-
zender der CDU Deutschlands:
„Frauen sind in der Kommunal-
politik die Macherinnen vor Ort.
Die CDU zeigt: Es reicht nicht, nur
über Quoten zu sprechen, wir
müssen Frauen in allen politi-
schen Bereichen unterstützen und
ihre kommunalpolitische Kompe-
tenz weiter stärken. Dazu ist die
Veranstaltung WOMEN@CDU
#KOMMUNAL ein toller Rahmen,
um Erfahrungen auszutauschen
und neue Netzwerke zu knüpfen.“
Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:
Die CDU Deutschlands hat es sich
zur Aufgabe gemacht, ganz
besonders das Engagement von
Frauen in der Kommunalpolitik in
den Fokus zu nehmen und weiter
zu stärken. Gemeinsam mit der
Kommunalpolitische Vereinigung
der CDU und CSU Deutschlands

(KPV) und der Frauen Union hat die
stellvertretende Generalsekretärin
und Leiterin des Kommunalbüros,
Christina Stumpp MdB, dafür das
Netzwerk WOMEN@CDU #KOM-
MUNAL ins Leben gerufen, das
kommunale (Nachwuchs-)Politiker-
innen in ihrer Arbeit gezielt unter-
stützt und untereinander vernetzt.
Seit der Gründung im Oktober
2023 hat das Netzwerk bereits
zahlreiche Projekte umgesetzt:
Neben einer jährlichen Netzwerk-
veranstaltung in Berlin wurden
regelmäßige Info-Newsletter und
CDU-Lives mit prominenten Poli-
tikern wie Jens Spahn MdB und
Julia Klöckner MdB unter ande-
rem zum Gebäudeenergiegesetz

oder der Grundsteuerreform und
die damit verbundenen wirt-
schaftlichen Auswirkungen auf
unsere Kommunen angeboten.
Zudem wurden Vernetzungsmög-
lichkeiten für Frauen im CDUplus
geschaffen und Schulungsangebo-
te mit dem Campus-Team der CDU
Deutschlands bereitgestellt. Auch
bei den diesjährigen Kommunal-
wahlen hat WOMEN@CDU #KOM-
MUNAL gezielt Unterstützung ge-
leistet, um die Sichtbarkeit und
Präsenz von Frauen in der Kom-
munalpolitik weiter zu stärken.
Mehr zu WOMEN@CDU #KOM-
MUNAL finden Sie unter www.cdu-
kommunal.de/women

Markus Reisbitzen

Im Planungsausschuss wurde er-
neut über die Neuaufstellung des
Regionalplans diskutiert. Am 4.
April 2022 hatte der Gemeinde-
rat mehrheitlich beschlossen,
dass die Gemeinde Eitorf den An-
trag stellt, das Gebiet Lindscheid
als neues Gewerbegebiet in den
Regionalplan aufzunehmen. 32
Ratsmitglieder stimmten damals

dafür, lediglich 3 Gegenstimmen
kamen von den Grünen - es gab
keine Enthaltungen.
Trotzdem hat der Regionalrat die-
sen Antrag bisher abgelehnt, ob-
wohl der Regionalplan noch nicht
abschließend beschlossen ist. Ein
zentrales Argument der Bezirks-
regierung und des Regionalrats
war, dass Eitorf noch 22 Hektar

Gewerbegebiet in Altebach II
(zwischen Bitze und Rodder) vor-
hält. Doch dieses Argument hält
der Realität kaum stand: Auf-
grund von Naturschutzauflagen,
insbesondere zum Schutz des
seltenen Ameisenbläulings, sind
nur etwa 7 Hektar der 22 Hektar
nutzbar. Diese 7 Hektar
wiederum verteilen sich auf vie-

le kleine Eigentümer, die
größtenteils nicht bereit sind,
ihre Flächen zu verkaufen.
Angesichts dieser Schwierigkei-
ten schlug der Vorsitzende des
Regionalrats einen sinnvollen
Kompromiss vor: Das Gewerbe-
gebiet Altebach II sollte ruhend
gestellt und stattdessen Lind-
scheid als neues Gewerbegebiet
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Besuch der Landtagsabgeordneten
Franziska Müller-Rech

in den Regionalplan aufgenom-
men werden. Ein fairer Tausch,
der dem tatsächlichen Bedarf an
Gewerbeflächen in der Region
entspricht.
Für Kommunen in Nordrhein-
Westfalen ist das Vorhalten von
Gewerbeflächen entscheidend,
um die wirtschaftliche Entwick-
lung und die Schaffung von Ar-
beitsplätzen voranzutreiben.
Kommunen stehen oft unter
Druck, ausreichend Flächen für
Unternehmen bereitzustellen,

da dies nicht nur die lokale Wirt-
schaft stärkt, sondern auch drin-
gend benötigte Gewerbesteuer-
einnahmen sichert. Gleichzeitig
müssen ökologische und städ-
tebauliche Vorgaben berücksich-
tigt werden, was den Spielraum
für neue Gewerbegebiete oft er-
heblich einschränkt. Wenn Flä-
chen nicht genutzt werden kön-
nen oder, wie im Fall von Alte-
bach II, durch Naturschutzaufla-
gen praktisch blockiert sind,
entstehen für die Gemeinden

Probleme, neue Betriebe anzu-
siedeln und bestehende zu er-
weitern.
Umso unverständlicher ist es,
dass die CDU, die 2022 noch für
die Aufnahme von Lindscheid
gestimmt hatte, im letzten Aus-
schuss ASOMK plötzlich gemein-
sam mit den Grünen gegen die
Ruhendstellung von Altebach II
votierte.
Alle Argumente - von der
schlechten Verkehrsanbindung
über die Hochstraße bis hin zum

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

hohen Flächenanteil, der für den
Naturschutz reserviert ist - wur-
den einfach ignoriert.
Bis zur nächsten Gemeinde-
ratssitzung bleibt noch etwas
Zeit, um die Argumente auszu-
tauschen und neu zu bewer-
ten. Es wäre zu hoffen, dass
die sachlichen Überlegungen
der Verwaltung letztlich doch
noch Gehör finden und das Pro-
jekt in die richtige Richtung
gelenkt wird.

Alexander Jüdes

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

FFFFFrrrrrau Müllerau Müllerau Müllerau Müllerau Müller-Rech in der Diskussionsrunde-Rech in der Diskussionsrunde-Rech in der Diskussionsrunde-Rech in der Diskussionsrunde-Rech in der Diskussionsrunde

Am 30.09.2024 hatte die FDP OV
Eitorf in den Räumlichkeiten des
Heimatvereins Besuch von der
Landtagsabgeordneten Franziska
Müller-Rech. Frau Müller-Rech ist
im Landtag NRW für die FDP Poli-
tische Sprecherin für Schule,
Gleichstellung und Queerpolitik.
Sie begann ihren Vortrag mit der
derzeitigen Schulpolitik des Lan-
des NRW. Hierbei hob Sie hervor,
dass immer noch viele Lehrerstel-
len unbesetzt sind und die Belas-
tungen des Lehrpersonals enorm
sind. Hierbei plädierte Sie auch
für den Einsatz von Quereinsteig-
ern, die ihre pädagogischen Fä-
higkeiten in Seminaren erhalten
sollten. Die Erfahrung zeige, dass
diese sehr engagiert sind und mit
Begeisterung die Tätigkeiten aus-

üben. Ferner sollte auch die Wei-
terbildung für Lehrpersonal erwei-
tert werden, damit es auf dem
aktuellen Stand (z.B. in der Nut-
zung digitaler Medien) bleibt.
Während des Vortrags entwickel-
te sich sehr schnell eine lebhafte
Diskussion, in denen auch die An-
gehörigen der FDP Eitorf ihre Er-
fahrungen einbrachten und be-
stimmte Situationen hinterfrag-
ten. Auch wurden die Probleme,
die sich beim Wechsel vom Kin-
dergarten zur Schule oder von
Grundschule zu weiterführenden
Schulen ergeben, angesprochen.
Die Zeit in denen Frau Müller-Rech
bei uns war, ging wie im Flug
vorbei. Alle waren sich einig, sol-
che Veranstaltungen in Zukunft
öfter durchzuführen. Auch Frau

Müller-Rech gab zu erkennen,
dass sie bei Bedarf wieder vorbei-
kommen und uns mit Rat und Tat
zur Seite stehen würde. Ebenfalls
würde sie bei anderen Themen
die Kollegen und Kolleginnen aus
Ihrer Fraktion ansprechen.

Zum Schluss bedankten wir uns
für den tollen und aufschlussrei-
chen Vortrag. Es war ein interes-
santer und informeller Abend.
Dem Heimatverein Eitorf danken
wir für die freundliche Bereitstel-
lung ihrer Räume.
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Anzeige

Frauen im Fitnesssport:
Ein neuer Weg zu Kraft und Gesundheit
Während in den 80ern das „Ei-
senbiegen“ noch Männerdomä-
ne war und die Frauen um Jane
Fonda eher in Gruppenkursen
aktiv schienen, hat sich das heu-
tige Bild und Verständnis doch
sehr gewandelt!
In der heutigen Fitnesswelt sind
Frauen und Männer gleichwer-
tig vertreten, was sich auch in
den diesjährigen Olympischen
Spielen in Paris gezeigt hat. Die-
se sportliche Gleichstellung ist
das Ergebnis eines beachtlichen
Wandels, der in den letzten Jah-
ren stattgefunden hat.
Während Frauen früher oft auf
Ausdauertraining und Kurse wie
Yoga oder Aerobic beschränkt
waren, nutzen Sie heutzutage
den gesamten Trainingsbereich
und brechen das altmodische
Klischee, dass Krafttraining ein
Männersport sei.
Diese Entwicklung ist nicht nur
ein Zeichen für die Emanzipati-
on im Sport, sondern auch für
ein wachsendes Bewusstsein für
die Bedeutung von Kraft- und
Ausdauertraining für die Ge-
sundheit von Frauen.
Traditionell lag der Fokus der
Wissenschaft & Forschung im
Bezug auf die Effekte und Aus-
wirkungen von Krafttraining
eher auf dem männlichen Ge-
schlecht, da vermehrt männli-
che Probanden untersucht wur-
den. Dies führte dazu, dass vie-
le Trainerinnen und Trainer Frau-
en nach denselben Trainings-
prinzipien wie Männer coach-
ten. Doch diese Praxis ist im
Wandel inbegriffen. Immer
mehr wissenschaftliche Studi-
en widmen sich der Physiologie
von Frauen und untersuchen diediediediedie
Auswirkungen der hormonel-Auswirkungen der hormonel-Auswirkungen der hormonel-Auswirkungen der hormonel-Auswirkungen der hormonel-
len len len len len VVVVVeränderungen in den vereränderungen in den vereränderungen in den vereränderungen in den vereränderungen in den ver-----
schiedenen Lebensphasen derschiedenen Lebensphasen derschiedenen Lebensphasen derschiedenen Lebensphasen derschiedenen Lebensphasen der
FrauFrauFrauFrauFrau - von der Pubertät über
den Menstruationszyklus bis
hin zu Wechseljahren und Me-
nopause. Diese neuen Erkennt-
nisse ermöglichen die Entwick-
lung von Trainings- und Ernäh-
rungsplänen, die speziell auf
die Bedürfnisse des weiblichen
Körpers abgestimmt sind.
Ein Beispiel dafür ist die Be-
rücksichtigung des Menstrua-
tionszyklus beim Training. Stu-
dien zeigen, dass bestimmte
Phasen des Zyklus unterschied-

liche Auswirkungen auf die Leis-
tungsfähigkeit haben können. In
der ersten Hälfte des Zyklus, wäh-
rend der Follikelphase, sind viele
Frauen in der Lage, intensivere
Trainingseinheiten durchzuführen,
während in der zweiten Hälfte des
Zyklus eine Anpassung des Trai-
ningsplans sinnvoll sein kann. Sol-
che Ansätze helfen Frauen nicht
nur dabei, Verletzungen vorzu-
beugen, sondern fördern auch das
allgemeine Wohlbefinden und die
eigene Zufriedenheit.

Der KRONOS AKTIVCLUB in Hen-
nef setzt sich als Fitness- und Ge-
sundheitsstudio aktiv dafür ein,
Frauen auf ihrem Weg zu Fitness
und Gesundheit zu unterstützen
und sich dabei selbst wichtig zu
nehmen, neben den verschiede-
nen Rollen von Familie bis hin zu
Beruf. Es geht darum, eine Ge-
meinschaft zu schaffen, in der Frau-
en sich gegenseitig inspirieren
und motivieren.
Frauen profitieren beim Training
im Kronos von speziellen Angebo-

ten, die auf die unterschiedli-
chen Bedürfnisse zugeschnitten
sind - sei es durch gezieltes Kraft-
training oder angepasste Nähr-
stoffe während verschiedener
Lebensphasen.
Unabhängig davon, ob sie star-
ten möchten, oder bereits Er-
fahrung im Training haben - das
Kronos-Team bietet ihnen die
passende Unterstützung. Schau-
en sie gerne persönlich vorbei,
schreiben sie eine Nachricht
oder rufen sie an (0224217171).
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Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius Eitorf
Singen verbindet: wir laden ein

AWO Ortsverein Eitorf
informiert

Die Musik hat die besondere Kraft,
Menschen zusammenzubringen,
Gemeinschaft zu schaffen und Her-
zen zu berühren. Dies erleben wir
im Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius
Eitorf jede Woche aufs Neue. Um
diese Freude am gemeinsamen
Singen weiterzugeben, möchten
wir Sie herzlich einladen, Teil un-
seres Chors zu werden! Unser Chor
probt jeden Dienstag von 20 bis 22
Uhr im Pfarrheim in der Schoeller-
straße 4. Ganz egal, ob Sie bereits
Chorerfahrung haben oder einfach
nur Freude am Singen verspüren -
wir freuen uns über neue Stimmen
in allen Stimmlagen. Neben der
regelmäßigen Probenarbeit möch-
ten wir auch auf zwei besondere
musikalische Veranstaltungen hin-
weisen, zu denen wir Sie herzlich
einladen:

Evensong zu Allerheiligen
Am 1. November um 17 Uhr ge-
stalten wir in der St. Patricius Kir-
che Eitorf einen Evensong mit ei-
nem Gedenken an die Verstorbe-
nen. Diese Form des Abendgebets
lädt Sie dazu ein, zur Ruhe zu
kommen und sich zu besinnen.
Orgelkonzert in St. Patricius
Bereits am 20. Oktober um 17
Uhr dürfen Sie sich auf ein festli-
ches Orgelkonzert freuen, das von
unserem Chorleiter Johannes Klü-
ser gespielt wird. Das Konzert
wird vom Förderverein St. Patrici-
us organisiert. Erleben Sie ein
abwechslungsreiches Programm
mit beeindruckenden Werken der
Orgelmusik. Auf dem Programm
stehen Kompositionen von Augus-
tin Barié, Johann Sebastian Bach,
Christopher Steel, Jehan Alain und

Jean Langlais. In der Kirche St.
Patricius steht ein ganz besonde-
res Instrument zur Verfügung:
Eine große, dreimanualige Orgel
der Firma Johannes Klais aus
Bonn. Dieses kraftvolle Instru-
ment umfasst etwa 50 Register
und beeindruckt mit einem inter-
essanten Art Deco Freipfeifen-Pro-
spekt. Die Orgel wurde 1934 er-
baut, sodass wir in diesem Jahr
ihr 90-jähriges Jubiläum feiern -
ein Grund mehr, dieses besonde-
re Konzert nicht zu verpassen!
Wir freuen uns darauf, Sie bei un-
seren Veranstaltungen zu begrü-
ßen - sei es als Zuhörer oder

vielleicht bald als neue Stimme in
unserem Chor! Zögern Sie nicht,
uns bei Interesse einfach anzu-
sprechen oder kommen Sie zu ei-
ner unserer Proben.
Herzlich willkommen im Cäcilien-
Pfarrchor St. Patricius Eitorf - wir
freuen uns auf Sie!
Für weitere Informationen oder
bei Fragen stehen Ihnen Gabi Köl-
len (Tel.: 02292-9590910,
Mobil/WhatsApp: 01575-0114403,
E-Mail: Koellen_Gabi@web.de)
und Dr. Dorothea Storch (Tel.:
02243/923783, E-Mail:
dorothea.storch@gmx.de) gerne
zur Verfügung.

TTTTTagesausflug nach Hattingen undagesausflug nach Hattingen undagesausflug nach Hattingen undagesausflug nach Hattingen undagesausflug nach Hattingen und
zum Schwebodrom in zum Schwebodrom in zum Schwebodrom in zum Schwebodrom in zum Schwebodrom in WWWWWuppertaluppertaluppertaluppertaluppertal
Am 9. Oktober startete der Bus
pünktlich - leider bei Regenwet-
ter - um 9 Uhr Richtung Hattin-
gen, die „Perle an der Ruhr“ mit
historischer Altstadt und mittel-
alterlichem Flair. Während der in-
teressanten einstündigen Führung
war der Wettergott der Gruppe
hold und der Schirm konnte in der
Tasche bleiben. Nach einem ge-
meinsamen Mittagessen in einem
historischen Wuppertaler Brau-
haus stand der Besuch des
„Schwebodrom“ Wuppertal auf
dem Programm. Das große Schwe-
bebahnerlebnis in drei Stationen.
Station 1 Projektionswelt, das 19.
Jahrhundert, Städte im Wachs-
tum, Mobilität im Wandel. Stati-
on 2 Ausstellung, Exponate und
Geschichte. Station 3: Eine Zeit-
reise durch das Wupper-Tal im
Originalwagen Nr. 11 - eine virtu-
elle Reise ins Jahr 1929, vorbei
an rauchenden Schornsteinen, im-
posanten Gebäuden, historischen
Fahrzeugen und trubeligen Wo-
chenmärken - man erlag dem
Charme der 1920-er Jahre. Dies
war für alle sicherlich der Höhe-
punkt dieses Tages. Mit vielen

neuen Eindrücken kam die Gruppe
gesund und munter gegen 19 Uhr
wieder in der Heimat in Eitorf an.
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Ärztenetz Eitorf (ÄNE) e.V. informiert
24. Eitorfer Herzwochen am 16. November:
Stärke Dein Herz! Herzschwäche erkennen und behandeln
24. Eitorfer Herzwochen am 16.24. Eitorfer Herzwochen am 16.24. Eitorfer Herzwochen am 16.24. Eitorfer Herzwochen am 16.24. Eitorfer Herzwochen am 16.
November im „Leonardo“ undNovember im „Leonardo“ undNovember im „Leonardo“ undNovember im „Leonardo“ undNovember im „Leonardo“ und
online auf Facebookonline auf Facebookonline auf Facebookonline auf Facebookonline auf Facebook
Bei der chronischen Herzschwä-
che (Herzinsuffizienz) reicht die
Pumpkraft des Herzens nicht aus,
um den Körper in jeder Situation
ausreichend mit Blut zu versor-
gen. Bei manchen Menschen ist

die Leistungsfähigkeit der rech-
ten Herzseite vermindert. Dadurch
kommt es neben der allgemeinen
körperlichen Schwäche
insbesondere zu Wasseransamm-
lungen in den Beinen. Bei ande-
ren Betroffenen ist die Kraft der
linken Herzseite vermindert.
Hierdurch kann es zum Blutstau

in der Lunge kommen., was unter
anderem zu Atemnot führen kann.
Über diese Erkrankung, vor allem
aber über die Möglichkeiten ihrer
Vermeidung, können Sie sich bei
unserer Herzwochenaktion aus-
führlich informieren lassen. Die
Herzinsuffizienz wird in Vorträgen
von Fachärzten und einer betrof-
fenen Herzpatientin, in Work-
shops und bei praktischen Vor-
führungen von Herz und Lungen
stärkender Freizeitgestaltung
(Chorgesang, Tanz und Rhythmus)
auf der Bühne aus verschiedenen
Blickrichtungen betrachtet.
Viele Anbieter im Gesundheits-
sektor aus Eitorf und ganz
Deutschland zeigen im Ausstel-
lungsraum ihre Produkte und
Dienstleistungen. Die Teilnehmer
des Sozialen Runden Tischs der
Gemeinde Eitorf sind ebenfalls prä-
sent. Für das leibliche Wohl sorgt
wie gewohnt der Tauchclub Xarifa
mit Speisen und Getränken.

Frühstückstreffen
für Frauen

Wir laden deshalb alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
aus Eitorf und Umgebung ein, sich
über den aktuellen Stand von Prä-
vention, Diagnostik und Therapie
der Herzschwäche bei uns zu in-
formieren. Jugendliche und jün-
gere Erwachsene sind besonders
willkommen. Sie haben noch die
größten Chancen, einer Herzin-
suffizienz zu entgehen.
Besuchen Sie uns gerne auch auf
Facebook. Unsere Seite heißt „Ei-
torfer Herzwochen“.
In den nächsten Ausgaben dieser
Zeitung werden weitere Einzel-
heiten verraten. Erzählen Sie es
Ihren Freunden, Bekannten und
Verwandten! Und reservieren Sie
den Termin 16. November für ei-
nen Besuch der 24. Eitorfer Herz-
wochen des Ärztenetzes im Natur-
wissenschaftlichen Zentrum „Leo-
nardo“ am Siegtal-Gymnasium.
Ärztenetz Eitorf
Dr. Klaus Rösing

Abschied von der Powerfrau - dieAbschied von der Powerfrau - dieAbschied von der Powerfrau - dieAbschied von der Powerfrau - dieAbschied von der Powerfrau - die
eigenen Grenzen feierneigenen Grenzen feierneigenen Grenzen feierneigenen Grenzen feierneigenen Grenzen feiern
Am Samstag, 16. November la-
den wir um 9 Uhr herzlich ein zu
unserem Frühstückstreffen für
Frauen in das Bürger- und Kultur-
zentrum „kabelmetal“ in Schla-
dern, Schönecker Weg 5.
Zu dem Thema „Abschied von der„Abschied von der„Abschied von der„Abschied von der„Abschied von der
Powerfrau - die eigenen GrenzenPowerfrau - die eigenen GrenzenPowerfrau - die eigenen GrenzenPowerfrau - die eigenen GrenzenPowerfrau - die eigenen Grenzen
feiern“feiern“feiern“feiern“feiern“ wird uns Katja Bernhardt
durch den Morgen begleiten.
Viele Menschen erleben ihren All-
tag als große Herausforderung.
Der „ganz normale Wahnsinn“
bringt besonders Frauen immer
häufiger an ihre Grenzen. Neben
den gesellschaftlichen Erwartun-
gen sind es aber auch die persön-
lichen Erwartungen und Ansprü-
che, die uns antreiben und her-
ausfordern.
 Dieser Vortrag lädt dazu ein, die
eigenen Lebenssituation zu re-
flektieren. Katja Bernhardt ermu-
tig ihre Zuhörerinnen, die Heraus-
forderungen des Lebens anzuneh-
men, Grenzen zu setzten und das

Leben zu feiern.
Freuen Sie sich auf ein reichhalti-
ges Frühstück und Livemusik. Un-
ser Büchertisch lädt dazu ein, gute
Lektüre, Kalender und Kinderbü-
cher zu erwerben. Kinder werden
unentgeltlich betreut und bekom-
men ihr Frühstück gratis (bitte bei
der Anmeldung angeben, wenn
Kinder mitkommen).
Karten im Vorverkauf gibt es ab
bei Blumen Feld, Leuscheid - Blu-
men Mast, Rosbach - Optik &
Akustik Deutsch, Eitorf - Lebens-
art, Schladern.
Sie haben auch die Möglichkeit
der telefonischen Anmeldung bei
Elke Klein, 02292 /7418, E-Mail:
eklein56@gmx.net und Loni Lö-
bach, 02243 / 81526.
Sie sind nach der Anmeldung doch
verhindert zu kommen? Dann ru-
fen Sie uns bitte kurz an: 02292/
7418
Das Vorbereitungsteam freut sich
sehr auf diesen Vormittag mit Ih-
nen.
www.frühstückstreffen.de
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DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT

MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
   ZU TOP-KONDITIONEN! 

… ZU JEDER JAHRESZEIT*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

Mitgliederversammlung
und Radlerstammtisch

90 Jahre Klais-Orgel
an St. Patricius

ADFC Obere Sieg für Eitorf undADFC Obere Sieg für Eitorf undADFC Obere Sieg für Eitorf undADFC Obere Sieg für Eitorf undADFC Obere Sieg für Eitorf und
WindeckWindeckWindeckWindeckWindeck
Die Ortsgruppe Obere Sieg des
ADFC lädt alle Interessierten sehr
herzlich ein zur Jahreshauptver-
sammlung mit anschließendem ge-
selligen Radlerstammtisch am Don-
nerstag, 24. Oktober ab 19 Uhr in
den „Siegtaler Hof“ in Herchen.
Genau vier Jahre nach der Grün-
dung der Ortsgruppe wählen die
anwesenden Mitglieder an diesem
Abend u.a. das Team der Ortsgrup-
pe neu. Nichtmitglieder können und
sollen mitdiskutieren, Wünsche äu-
ßern und sich gerne auch aktiv an
der Arbeit für besseren und mehr
Radverkehr in Windeck und Eitorf
beteiligen. Wir suchen ständig wei-
tere Mitstreiter*innen, besonders
aus Eitorf, die sich, u.U. auch nur
themenbezogen (z. B. für Touren,
Verkehrspolitik, Radfahrausbil-
dung, Fahrradtechnik....), einbringen

wollen.
Zudem bitten wir alle Menschen,
die - vielleicht auch nur gelegent-
lich - mit dem Fahrrad unterwegs
sind, sich am „Fahrradklima-Test
2024“ zu beteiligen und zu bewer-
ten, wie man sich als Radfahrende
in Windeck und Eitorf fühlt. Dies
geht per Fragebogen oder am bes-
ten online (in zehn Minuten) unter
www.fkt.adfc.de. Die Ergebnisse des
Tests werden im Frühjahr 2025 ver-
öffentlicht und geben den Entscheid-
ern in den jeweiligen Kommunen
und uns als Radler-Lobby wertvolle
Anregungen und Argumentations-
hilfen für unsere Arbeit. Die Abstim-
mung läuft noch bis zum 30. No-
vember und wir benötigen für Eitorf
und Windeck jeweils mindestens 50
Teilnehmer*innen, um überhaupt in
die Wertung zu kommen.
Fragen:
dieter.zerbin@adfc-bonn.de

Wir feiern dieses Jubiläum mit ei-
nem weiteren Konzert im Rahmen
der Oekumenischen Herbst- Konzert
Reihe in der Kath. Pfarrkirche St.
Patricius Eitorf, Schoellerstr. Dazu
laden wir herzlich ein auf Sonntag,
20. Oktober. Es spielt auf der Histori-
schen Klais-Orgel von 1934 Chorlei-
ter und Organist Johannes Klüser,
Holpe. Das Orgelkonzert beginnt um
17 Uhr, der Eintritt ist frei, zum Ende

des Konzertes wird eine Türkollekte
gehalten. Nach dem Konzert lädt
Sie Organist Johannes Klüser zu ei-
ner lockeren Gesprächsrunde um die
Orgel- und Kirchenmusik, bei einem
Gläschen Sekt, herzlich ein. Freuen
Sie sich darauf. Veranstalter: För-
derverein St. Patricius Eitorf und
Evangelische Kirchengemeinde
Eitorf. Gefördert durch das „Pro-
jekt Orgelkultur Rhein- Sieg“.
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Wir bieten auch 
Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.
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Eine klare
Sache
Glas im Innenausbau
verleiht Räumen eine
transparente, helle
Atmosphäre
Beim Werkstoff Glas dürften die
meisten zunächst an Fenster,
Haustüren und somit an das äu-
ßere Erscheinungsbild des Eigen-
heims denken. Doch auch im In-
neren kann das Material beson-
dere architektonische Akzente
setzen. Mit vielseitigen Einsatz-
möglichkeiten im Innenausbau
bringt Glas viel Tageslicht und
Weite ins Zuhause. Ob als Balus-
trade im Eingangsbereich und
Treppenhaus, als Raumteiler,
Duschwand oder als Designele-
ment: Vielseitige Anwendungen
verleihen Räumen einen transpa-
renten und modernen Stil. Doch
wie lässt sich das Material ästhe-
tisch und funktional gekonnt nut-
zen?
Mehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs Zuhause
Eine offene, lichtdurchflutete At-
mosphäre fördert das Wohlfühlen.
Mit Glas wirkt jeder Raum nicht
nur heller und freundlicher, son-
dern wird gleichzeitig optisch ver-
größert. Ein Vorteil des Materi-
als: Fachbetriebe können Trenn-
wände, Schiebeelemente oder
Treppen ganz nach eigenen Wün-
schen planen und bauen. Eine
Galerie zum Beispiel erhält mit
einem Glasgeländer und durch-
sichtigen Brüstungen ein
besonders elegantes Erschei-
nungsbild. „Transparente Treppen
scheinen förmlich im Raum zu
schweben. Auch eine gläserne
Balustrade stellt einen attrakti-
ven Blickfang dar“, sagt Stefan
Wolter, technischer Leiter von
Uniglas. Für das notwendige Maß
an Sicherheit sorgen dabei Ge-
länder mit einer zuverlässigen
Absturzsicherung sowie die Aus-
führung in bruchsicherem Ver-
bundsicherheitsglas. Fachbetrie-
be vor Ort können Inspirationen
geben und zu den verschiedenen
Möglichkeiten bei Neubau und
Modernisierung beraten. Unter
www.uniglas.de etwa finden sich
Ansprechpartner sowie weitere
Tipps für die eigene Planung.
Stilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im Bad
Ein klares Statement setzen Haus-

besitzer mit dem Werkstoff auch
im modernen Wellnessbad. Hoch-
wertige Ganzglasduschen zum
Beispiel verbinden Ästhetik mit
hoher Funktionalität sowie hygie-
nischen Vorteilen. Sie lassen sich
einfach reinigen und behalten
dauerhaft ihr attraktives Erschei-
nungsbild. In der Küche wiederum
kann Glas als bedruckte Rück-
wand oder als leicht zu reinigen-
de Arbeitsplatte dienen. Und nicht
in jedem Fall muss das Material
komplett durchsichtig sein: La-
ckierungen, Sandstrahlungen und
Ornamente ermöglichen Designs
ganz nach eigenem Geschmack.
Glasschiebetüren, Glasrückwän-
de und Raumteiler lassen sich zum
Beispiel auch mit einem persönli-
chen Fotomotiv bedrucken. (DJD)

Wohnen mit Durchblick: Glas ist ausWohnen mit Durchblick: Glas ist ausWohnen mit Durchblick: Glas ist ausWohnen mit Durchblick: Glas ist ausWohnen mit Durchblick: Glas ist aus
der modernen Architektur nichtder modernen Architektur nichtder modernen Architektur nichtder modernen Architektur nichtder modernen Architektur nicht
wegzudenken - auch als Gestaltungs-wegzudenken - auch als Gestaltungs-wegzudenken - auch als Gestaltungs-wegzudenken - auch als Gestaltungs-wegzudenken - auch als Gestaltungs-
mittel im Innenausbaumittel im Innenausbaumittel im Innenausbaumittel im Innenausbaumittel im Innenausbau.Foto: DJD/.Foto: DJD/.Foto: DJD/.Foto: DJD/.Foto: DJD/
Uniglas/J. SpecklinUniglas/J. SpecklinUniglas/J. SpecklinUniglas/J. SpecklinUniglas/J. Specklin

Foto: DJD/UniglasFoto: DJD/UniglasFoto: DJD/UniglasFoto: DJD/UniglasFoto: DJD/Uniglas
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Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Holz bleibt eine zukunftssichere
und ökologische Heizoption
Das neue Gebäudeenergiegesetz ist in Kraft: Das bedeutet es für Holzfeuerstätten
Seit Anfang des Jahres gilt das
neue Gebäudeenergiegesetz
(GEG). Es soll die Umstellung von
fossilen Heizträgern wie Erdgas
und Öl auf erneuerbare Energien
forcieren, um die CO2-Emissio-
nen weiter zu reduzieren. Laut
GEG ist eine neue Heizung im
Neubau zu mindestens 65 Pro-
zent mit erneuerbaren Energien
zu betreiben. Funktionierende Öl-
oder Gasthermen müssen jedoch
nicht ausgetauscht und defekte
Heizungen dürfen repariert wer-
den.
CO2-Steuer verteuert fossileCO2-Steuer verteuert fossileCO2-Steuer verteuert fossileCO2-Steuer verteuert fossileCO2-Steuer verteuert fossile
BrennstoffeBrennstoffeBrennstoffeBrennstoffeBrennstoffe,,,,,     Alternative sind erAlternative sind erAlternative sind erAlternative sind erAlternative sind er-----
neuerbare Energien und moderneneuerbare Energien und moderneneuerbare Energien und moderneneuerbare Energien und moderneneuerbare Energien und moderne
HolzfeuerstättenHolzfeuerstättenHolzfeuerstättenHolzfeuerstättenHolzfeuerstätten

Wie im „Klimapaket“ der Bun-
desregierung beschlossen, wer-
den seit 2021 alle Brennstoffe,
die Kohlendioxid ausstoßen -
hauptsächlich Erdgas, Heizöl so-
wie Diesel und Benzin - mit einer
CO2-Steuer belegt. Diese steigt
von 25 Euro pro Tonne CO2 im
Jahr 2021 auf 50 Euro im Jahr
2025 und bis Ende 2026 auf bis zu
65 Euro pro Tonne CO2 plus Mehr-
wertsteuer. Für Verbraucherinnen
und Verbraucher ergeben sich
daraus erhebliche Mehrbelastun-
gen. Die Alternative: Haushalte
können auf erneuerbare Energien
und moderne Holzfeuerstätten
setzen. Holz wird von der Europä-
ischen Union (EU) als regenerati-

ve Energie anerkannt. Die klima-
schonende Energie ist CO2-neu-
tral, regional verfügbar und un-
verzichtbar für die Energiewende.
Moderne Holzfeuerstätten erfül-
len die Wünsche nach individuel-
lem Wohndesign, einem ur-
sprünglichen Feuererlebnis und
gesundem Wärmekomfort. Für
eine optimale Auslegung, Abstim-
mung und Integration der Holz-
feuerstätte in das Wärmekonzept
des Gebäudes sollte man sich vom
Ofen- und Luftheizungsbauer be-
raten lassen, Adressen von Fach-
betrieben findet man unter
www.kachelofenwelt.de. Für Im-
mobilienbesitzer und Bauherren
bieten sich im Zusammenhang mit
Holzfeuerstätten verschiedene
Lösungen an.
Kombinierbar mit anderen rege-Kombinierbar mit anderen rege-Kombinierbar mit anderen rege-Kombinierbar mit anderen rege-Kombinierbar mit anderen rege-
nerativen Energieträgernnerativen Energieträgernnerativen Energieträgernnerativen Energieträgernnerativen Energieträgern
Wer seinen Wärmebedarf etwa mit
Solarthermie, einer Wärmepum-
pe und einer modernen Holzfeu-

erstätte deckt, ist von der CO2-
Steuer gar nicht erst betroffen.
Da klassische Einzelraumfeuer-
stätten wie Kachelöfen, Heizka-
mine, Kaminöfen und Pelletöfen
keine Heizungsanlagen sind, un-
terliegen sie auch nicht dem GEG.
Sie lassen sich frei und sehr flexi-
bel mit anderen regenerativen
Energieträgern etwa als Hybrid-
heizsystem kombinieren. So kann
eine Holzfeuerstätte mit Wasser-
wärmetauscher eine Wärmepum-
pe in der kalten Jahreszeit ent-
lasten, deren Stromverbrauch
senken und den Wirkungsgrad er-
höhen. Zusätzlicher Pluspunkt: Die
mit Holz betriebene moderne Ein-
zelraumfeuerung kann mit einem
Anteil von zehn Prozent an den 65
Prozent der erneuerbaren Energi-
en angerechnet werden, die das
Heizungsgesetz (GEG) bei einem
Neubau oder in Zukunft im Rah-
men einer Modernisierung der
Heizungsanlage fordert. (DJD)

Foto: DJD/AdK/www.kachelofenwelt.de/Ganz BaukeramikFoto: DJD/AdK/www.kachelofenwelt.de/Ganz BaukeramikFoto: DJD/AdK/www.kachelofenwelt.de/Ganz BaukeramikFoto: DJD/AdK/www.kachelofenwelt.de/Ganz BaukeramikFoto: DJD/AdK/www.kachelofenwelt.de/Ganz Baukeramik
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
DG-Whg. Eitorf zentrale LageDG-Whg. Eitorf zentrale LageDG-Whg. Eitorf zentrale LageDG-Whg. Eitorf zentrale LageDG-Whg. Eitorf zentrale Lage

76qm, 3ZKDB, Kellerraum, 500,-€ KM
+ NK. Tel.: 0151/20253443

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,

Abschied von „Koch Renate“ im
Kindergarten Bitzer Schlümpfe
Nach zehn Jahren geht Renate Risch in den Ruhestand

Neue
Spielgruppe
in Eitorf
Ab Anfang November bietet das
Familienbildungswerk des Deut-
schen Roten Kreuz in Eitorf wieder
eine Eltern-Kind-Spielgruppe für
Kinder ab einem Jahr mit ihren
Eltern an. In Kooperation mit dem
Katholischen Familienzentrum St.
Patricius startet der Kurs am Frei-
tag, 8. November, um 9 Uhr in den
Räumen des Familienzentrums,
Schoellerstr. 14.
Die Kinder können bei den Treffen
gemeinsam mit ihren Eltern sin-
gen, spielen, erste kreative Er-
fahrungen machen, Krabbel- und
Bewegungsangebote nutzen und
erste Kontakte zu anderen Kin-
dern aufnehmen. Die Eltern fin-
den Zeit und Raum, um sich mit
anderen Eltern auszutauschen und
bekommen praktische Anregun-
gen zu Entwicklungs- und Erzie-
hungsfragen. Weitere Informatio-
nen unter der Telefonnummer 0
22 41 / 59 69 79 10, per E-Mail an
fam i l i enb i l dung@drk - rhe in -
sieg.de oder unter www.drk-
familienbildung.de.

Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Konsolen,Nintendo,Gameboy,Römerglas,Schallplatten,Blechspielzeug,Märklin,
Bronze & Porzellan Schreibm., Milita-

ria ,Instrumente, Zinn,Besteck,Uhren,
Silber/Gold,Münzen aller
A r t  M o d e s c h m u c k , B e r n s t e i n ,
Haushaltsauflösung,Entrümpelungen,
Auch Sonntag erreichbar. TEL 02241
9053724 Mirko

Ein emotionaler Moment im Kin-
dergarten Bitzer Schlümpfe: Nach
zehn Jahren wurde Renate Risch,
liebevoll „Koch Renate“ genannt,
in den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet. Seit 2014 sorgte
sie täglich für frisch zubereitete
Mahlzeiten und erfüllte dabei
gerne die kulinarischen Wünsche
der Kinder. Ihr Engagement und
ihre herzliche Art hinterließen ei-
nen bleibenden Eindruck - nicht
nur bei den kleinen Essern, son-
dern auch bei den Eltern und dem
Team.
Besonders liebten die Kinder es,
wenn sie selbst beim Kochen hel-
fen durften. So schuf Renate Risch
eine warme und einladende At-
mosphäre in der Küche, in der
nicht nur gekocht, sondern auch

viel gelacht wurde. Als Danke-
schön überreichten die Kinder ih-
rer „Koch Renate“ ein großes
Lebkuchenherz und ein selbstge-
maltes Regenbogenbild mit Fin-
gerabdrücken, das die enge Bin-
dung und Wertschätzung symbo-
lisierte.
Auch der Elternrat ließ es sich
nicht nehmen, den Abschied fest-
lich zu gestalten. Mit viel Liebe
hatten sie ein kleines Buffet vor-
bereitet, um gemeinsam mit Re-
nate Risch auf die schönen ge-
meinsamen Jahre anzustoßen. Als
besonderes Abschiedsgeschenk
überreichte das Team ihr eine
Schürze, als Erinnerung an ihre
Zeit in der Küche, die sie stets
mit so viel Herzblut geführt hatte.
Ihr unermüdlicher Einsatz und die

persönliche Betreuung der Kin-
der werden im Kindergarten Bit-
zer Schlümpfe auf jeden Fall in
Erinnerung bleiben.
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Anderen aufs
Dach steigen
Ausbildung im
Klimahandwerk
Immer mehr junge Menschen
möchten einen sinnstiftenden Be-
ruf ausüben, zum Beispiel etwas
fürs Klima tun. Das geht wunder-
bar mit dem Handwerk, denn ohne
die Klimagewerke wird es keine
Klimawende geben. Ganz weit
oben bei den Klimahandwerkern
sind Dachdecker und Dachdecker-
innen. Das erkennt auch zuneh-
mend die junge Generation und
so lassen sich seit sechs Jahren in
Folge immer mehr im Dachdecker-
handwerk ausbilden. Derzeit ler-
nen 8.490 junge Menschen, wie
Dächer und Wände gedämmt wer-
den, wie Photovoltaik-Anlagen
aufs Dach kommen oder wie sich
Dächer begrünen lassen. Damit
tragen sie entscheidend dazu bei,
den CO

2
-Ausstoß zu minimieren,

leisten also aktiven Klimaschutz.
Ausbildungsbetriebe und alle
wichtigen Infos zum Dachdecker-
beruf:
www.dachdeckerdeinberuf.de
Handwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativ
Das Dachdeckerhandwerk ist mo-
dern und innovativ. Mit Drohnen
werden Dächer inspiziert, Lasten-
aufzüge lassen schweres Tragen
der Vergangenheit angehören und
Apps speziell fürs Handwerk er-
leichtern die Büroarbeit. So ver-
bindet das Dachdeckerhandwerk
handwerkliches und gestalteri-
sches Geschick mit aktivem Um-
weltschutz und neuen Technolo-
gien: Schieferhammer und iPad.
Dächer von heute sind Schutz-
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aber auch Nutzdach: Sie schützen
vor Regen und Wind, liefern Ener-
gie und als begrüntes Dach leis-
ten sie einen Beitrag zur Arten-
vielfalt, kühlen im Sommer und
vermindern die Feinstaubbelas-
tung in der Luft. Vor allem in Bal-
lungszentren, die sich in Hitze-
sommern aufheizen, wird mehr
Grün an Dach und Wand unver-
zichtbar.
VVVVViel Fiel Fiel Fiel Fiel Freiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle AussichtenAussichtenAussichtenAussichtenAussichten
Was aber auch wichtig ist: Dach-
deckerhandwerk ist und bleibt
Handwerk: das heißt, es wird an-
gepackt, die Arbeit findet über-
wiegend draußen statt und oft
hoch oben. Dafür gibt es tolle Aus-
sichten, vielfältige Aufgaben und
am Ende des Tages sehen Dach-
decker und Dachdeckerinnen, was
sie geschafft haben. Das macht
stolz. Und wer heute eine Ausbil-
dung im Handwerk startet, hat
viele Möglichkeiten, morgen Kar-
riere zu machen. Nach einer drei-
jährigen Ausbildung - die auch
verkürzt werden kann - gibt es
Weiterbildungen zum Vorarbeiter,
Baustellenleiter, Energieberater

bis hin zum Dachdeckermeister,
um beispielsweise einen eigenen
Betrieb zu führen. Aktuell sind
besonders die Fortbildungen zum
PV- oder Gründach-Manager im
Dachdeckerhandwerk gefragt.
Übrigens: Die Azubivergütung im
Dachdeckerhandwerk gehört mit
zu den höchsten.
VVVVVorororororaussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Als Einstieg in die Dachdecker-
Ausbildung wird ein Schülerprak-
tikum empfohlen. Viele Dachde-
ckerbetriebe bieten Schnupperta-
ge an, informieren auf Azubimes-
sen über den Beruf oder nehmen
am Girls’ Day teil. Denn der Beruf
ist durchaus auch für Frauen ge-
eignet, das zeigt auch der Anstieg
bei den weiblichen Azubis: Plus 30
% im Vergleich zum Vorjahr. Gute
Voraussetzungen sind neben hand-
werklichem Geschick ein mathe-
matisches Grundverständnis und
Teamfähigkeit. Wer zudem noch
gern draußen arbeitet und dazu
beitragen will, dass unser Klima
besser wird, ist im Dachdecker-
handwerk genau richtig! (akz-o)
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal,
zuverlässig und seriös

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst wenn
häusliche Hilfe und Pflege plötz-
lich benötigt wird, ist sie gera-
de in der Region Köln-Bonn doch
zum Greifen nah. So stehen seit
12 Jahren die Pflegehelden Köln-
Bonn für eine fürsorgliche Be-
treuung, bestätigt durch viele
positive Rückmeldungen zahl-
reicher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche
Vertrauenssache“, erklärt der
sympathische Experte, …da
muss die Chemie zwischen
Betreuer*innen und Betreutem
stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-

schem Mindestlohngesetz ent-
lohnt. Scheinselbständigkeit und

„Schwarzarbeit“ sind somit im In-
teresse aller Beteiligten außen
vor! Und nur mit dem DokumentDokumentDokumentDokumentDokument
A1A1A1A1A1 wird die Rechtsmäßigkeit der
Entsendung aus dem EU-Ausland
korrekt bescheinigt und bestätigt.
Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter und zu-
verlässiger Fachmann stets zur
Seite. So füllen der Kunde bzw.
die Angehörigen einen Fragebo-
gen aus, wo alles Wichtige zur
Situation festgehalten wird oder
man kann telefonisch Kontakt mit
Dr. Straub und seinem Team auf-
nehmen, um alles Wesentliche
vorab zu besprechen. Hier profi-
tiert der Kunde vom umfassenden
Erfahrungsschatz der Pflegeexper-
ten, die jede Situation kompetent
beurteilen. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und Nacht
jemand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Aufga-
ben wie Hilfe und Unterstützung
bei der Körper- und Zahnhygiene,
beim An- und Ausziehen, bei der
Nahrungsaufnahme und -zuberei-
tung und bei der Mobilität. Alter-
nativ ist es aber einfach die per-
sönliche Zuwendung und die Un-
terhaltung in der gewohnten Um-
gebung, im eigenen zuhause oder
auch beim Spaziergang, die das

besondere Plus dieser Betreu-
ungsform erklären.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den verein-
barten Service und wollen mit
Leistung überzeugen, d.h. bei
Nichtgefallen ist die kurzfristi-
ge Aufkündigung des Vertrags-
verhältnisses jederzeit möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche Zu-
wendung der Mitarbeiter zu den
Anvertrauten. Allerdings auch
gut zu wissen, „Rund-um-Be-
treuung“ bedeutet nicht, dass
die ganze Zeit 24/7 gearbeitet
wird, sondern es bedeutet, dass
jemand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist. Die Betreuer*innen kom-
men häufig aus sozialen Beru-
fen oder haben Familienmitglie-
der gepflegt und verfügen meist
über jahrelange pflegerische Er-
fahrung in Deutschland sowie in
der Regel gute bis mittlere
Deutschkenntnisse. Wenn aber
trotz sorgfältiger Auswahl, zwi-
schen Pflegekraft und Anvertrau-
ter Dissonanzen oder starke Un-
stimmigkeiten auftreten, kann
innerhalb einer guten Woche die
Pflegekraft ausgewechselt wer-
den, denn die „ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss
stimmen...!


